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Das Hands-On Lab bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, den Workflow zur Erstellung einer 
digitalen Briefedition mit der virtuellen Forschungsumgebung FuD (fud.uni-trier.de) von der 
Datenerfassung, über die Volltexterstellung inklusive text- und sachkritischer Kommentierung, die 
inhaltliche Erschließung von Personen und Orten bis hin zu deren online-Präsentation zu 
erproben. 
FuD unterstützt den gesamten wissenschaftlichen Arbeitsprozess in seinen verschiedenen 
Forschungsphasen und ermöglicht die orts- und zeitunabhängige Zusammenarbeit, wodurch das 
Forschungsdatenmanagement erleichtert wird. Es ist für die qualitativ forschenden Geistes- und 
Sozialwissenschaften konzipiert. Die Software ermöglicht die Bearbeitung von Forschungsdaten 
unterschiedlichen Dokumenttyps und gewährleistet die strukturierte, an internationalen 
Auszeichnungs- und Metadatenstandards orientierte Datenerfassung und -bearbeitung. Auf diese 
Weise wird die Grundlage für die langfristige Datenverfügbarkeit und -nachnutzung geschaffen. 
Das System ist zudem nicht nur für die Erstellung von digitalen Publikationen geeignet, sondern 
wird auch als Werkzeug zur Text- und Bildanalyse sowie -auswertung eingesetzt. FuD wird an 
zahlreichen Hochschulen und Akademien in unterschiedlichsten Anwendungsbereichen 
eingesetzt. 
Die Referentin wird einen Einblick in das Softwarekonzept von FuD geben und führt die einzelnen 
Arbeitsschritte zur Edition eines Briefes Schritt für Schritt in FuD vor. Die Teilnehmenden, die sich 
vorab das Programm auf ihren Laptops installiert haben, können die erläuterten Prozesse direkt 
selbst im System ausprobieren. Am Ende der Sitzung entsteht eine kleine Briefedition, die 
unmittelbar auf einer online-Plattform präsentiert wird. Neben den zur Verfügung gestellten 
Beispielmaterialien können auch eigene Briefdokumente mitgebracht werden. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung, um den Teilnehmenden personalisierte Zugänge einrichten 
zu können. 


